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Veränderungen im Energiesystem 

Herausforderungen für das Energiesystem der Zukunft



Netzzelle und Lastmanagement-Kooperation

Veränderungen im Energiesystem
��� � Regionale Konzepte 



Paradigmenwechsel in der Energieversorgung

• Verteilte Energiegewinnung

• Echtzeit-Kommunikation/
Interaktion zwischen 
Generatoren und Verbrauchern 

• Zentrale Rolle der IKT

• Internet der Energien

• Zentrale Energiegewinnung

• Wenig Kommunikation/Interaktion 
in den Verteilnetzen 

• Passive Rolle des Kunden

• Untergeordnete Rolle der IKT

Veränderungen im Energiesystem
��� � Regionale Konzepte 



Smart Grid – Definitionen
und Regionale Konzepte 

Echtzeitvernetzung aller Systemkomponenten



Deutschland: DKE-Fokusgruppe „Smart Grid“

� Der Begriff „Smart Grid“ (Intelligentes Energieverso rgungssystem) umfasst die 
Vernetzung und Steuerung von intelligenten Erzeuger n, Speichern, Verbrauchern 
und Netzbetriebsmitteln in Energieübertragungs- und -verteilungsnetzen mit Hilfe 
von Informations- und Kommunikationstechnik (IKT). Z iel ist auf Basis eines 
transparenten energie- und kosteneffizienten sowie s icheren und zuverlässigen 
Systembetriebs die nachhaltige und umweltverträglic he Sicherstellung der 
Energieversorgung.

Europa: Strategic Deployment Document der ETP Smart Gr ids

� A Smart Grid is an electricity network that can int elligently integrate the actions of 
all users connected to it - generators, consumers an d those that do both – in 
order to efficiently deliver sustainable, economic and secure electricity supplies.

Smart Grid – Definitionen
und Regionale Konzepte 



Last- und Erzeugungsmanagement in Kooperation

moma-Handlungsfeld
und Regionale Konzepte 



moma – Geschäftsmodelle
��� � Chancen und Herausforderungen

Geschäftsmodelle

Standardisierte Modellierung der Fach- und technisch en 
Architektur auf Basis der Unified Modeling Language (U ML)



Erzeugung

Brennstoffkosten, 
Erzeugungskapazitäten,

Gesetzgeber, u.a.

Nachfrage

neu: Rückkopplung

Tages- und Jahreszeit
Umwelteinflüsse

Strom- / Wärmepreis

Beispiel  Business Case Endverbraucher – Lieferant – H ändler 
(Regelkreis Erzeugung – Verbrauch mit variablen Preisen)

� Speicher füllen
� Elektrofahrzeuge laden
� Eigenerzeugung aus
� Lastverlagerung (Signal ‚on‘)

Niedrige Tarife

Energiebezug aus dem Netz

� Speicher leeren
� Elektrofahrzeuge entladen
� Eigenerzeugung ein
� Lastverlagerung (Signal ‚off‘)

Hohe Tarife

Rückspeisung in das Netz

moma – Geschäftsmodelle
��� � Chancen und Herausforderungen



moma – Geschäftsmodelle
��� � Chancen und Herausforderungen



moma – Systemmodell
��� � Neue Rahmenbedingungen Verteilnetz

Zellularer Energieorganismus und Komplexität

� Zentrale Steuerbarkeit und Kontrolle wird mit zunehmender Anzahl
dezentraler Komponenten komplexer

� Komplexität kann durch individuelle, aber gleichzeitig
verbundene Strukturen reduziert werden

� Diese Strukturen handeln autonom, aber als Gesamtschwarm intelligent und
kooperativ mit hoher Synergie. 

� moma verfolgt zellularen Systemansatz mit jeweils lokalen Agenten
innerhalb der Zellen mit der Zielrichtung einer dezentralen und verteilten 
Automatisierungslösung

� Energiebutler mit BEMI-Systemlösung in Objektnetzzellen

� Verteilte Moderatoren mit dezentralen Netz-
und Marktplatzfunktionen in Verteilnetzzelle



Softwareagenten (Moderatoren und Energiebutler) 
in Verteilnetzzellen und Objektnetzzellen zur Ausbildung einer 
Schwarmintelligenz im Energieorganismus

Energiebutler (Gateway und Energiemanagement)

moma – Systemmodell
��� � Neue Rahmenbedingungen Verteilnetz



Modellstadt Mannheim in der Modellregion Rhein-Neck ar

moma – Systemmodell
��� � Neue Rahmenbedingungen Verteilnetz



Moma: Energiebutler = BEMI-Core = EMG + EM

BEMI-Platform: Hardware

OGEMA-Framework

Operating System

OSGi-Framework

Java Virtual Machine

Bereitgestellt 
durch OGEMA 
Alliance zum 
Download

Bereitgestellt durch 
Benutzer / 
Verkäufer des 
OGEMA Gateways

DES: Device Specific Energy Services

Lizenziert durch 
Energieservice 
Anbieter

HW-Hersteller des 
OGEMA Gateways

EAS: Energy Automation Services
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moma – Systemmodell / Nachhaltigkeit
��� � Neue Rahmenbedingungen Verteilnetz



Welche Anforderungen bestehen an die Energienetze ?
� Entwicklung des Informations- und Kommunikationsnetz es der Energie

� Stark zunehmende Komplexität der Steuerung des Energiesystems durch Integration von 
dezentraler Erzeugung, Speicherung sowie Messtechnik in der Niederspannungsebene 
bringt neue Anforderungen an die Netzführung mit Massendatenverarbeitung sowie mit 
dezentralen und verteilten Regelungslösungen in der Verteilnetz-Automation mit sich.

� Verbindung von Smart Home mit dem Smart Grid über Energiemanagement-Gateways
und Meter-Gateways als Bestandteil der Inhouse-Automation

� Die Netzsteuerung unter Einbeziehung des Verbrauchers wird eventuell variable 
Netzentgelte in Abhängigkeit von bestimmten Kriterien benötigen.

� Neue Marktmechanismen mit virtuellen Kraftwerken, virtuellen Bilanzkreisen sowie Day-
Ahead- und Intraday-Abläufen nutzen neue Last- und Erzeugungsprognosen, abseits 
von heutigen Standard-Lastprofilen

� Die wachsende Funktion von IKT im Verteilnetz und die Notwendigkeit der Funktion von 
Komponenten des gesamthaften Energiesystems unterschiedlichster Hersteller bringt 
das Erfordernis zur Verständigung über gemeinsame Architekturbeschreibungen des 
Energiesystems und Normung (Ontologien, Semantik, Syntax) mit sich.

� Breitband-Kommunikationsinfrastruktur zu allen Objekten, Anlagen, Geräten wird 
erforderlich. Verteilnetzbetreiber entwickeln sich zu Betreibern von Telkonetzen.

� Mit IKT vernetztes Energiesystems ist kritische Infrastruktur, womit sich höchste 
Bedeutung von Datenschutz, Datensicherheit und Funktionssicherhei t begründet. 

moma – Systemmodell / Nachhaltigkeit
��� � Neue Rahmenbedingungen Verteilnetz



Vielen Dank für Ihre 
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